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Abstract

Die vorliegende Arbeit a nalysi ert die kommunale  Finanzpoliti k der Stadt H amm  im  Kontext 
aktueller Entschuldungs ma ßnahmen sowie  lang fr ist iger strukture ller Haushalt srisiken. Ziel ist 
es, die Auswirkungen  ext erner Entlastungsp o litik auf die fiskalisch e Nachh altigkeit s owie die 
Roll e politi sch er Steuerungsmechanismen zu untersuchen. Methodisch b asiert die Studi e auf 
einer qualitativen Dokum entenanalyse .  Die Erg eb n i sse zeigen, dass  
Entschuldungsm aßnahmen  zwar kurzfristige fiska li sche  Spielräume eröffn en, jedoch  ohne 
inst it uti onell e Selbstbindung und konsequente  Folgekostenkontrol l e  eine er neute 
Verschuldung w ahrscheinlich ist.  Die Arbeit leistet damit einen Beit rag zu r Diskussion über 
nachhaltige kommunale  Finanzpolitik im  Rahmen modern er Steue rungsmodelle.

1. Einleitung 

Die kommunale Finan zp oli tik in Deutschland ist  seit mehreren  Jahrzehnten  durch ein 
strukturelles Spannungsverhältnis zwischen st eige nden Ausgaben, b egrenzt en 
Einnahmequellen  und zu nehmenden Investiti onsanforderungen geprägt.  Di eses 
Spannungsfeld resultier t  insbesondere aus der Kombin ation wachsender Pflichtaufgaben  – 
etwa im  Bereich d er Sozi alpolitik   – und einer nur eingeschränkt ausgepr ägt en fiskalischen 
Autonomi e der Kommunen.  In der finan zwiss ensc h aftlichen Liter atur wird  diese 
Konstellation häufig  als s trukturelle Unterfinanzierung der kommunalen Eb ene beschrieben 
(vgl. Bogum il  & Holtkamp 2013).

Besonders deutlich tritt di ese  Problematik im B undesland Nordrhein -W estf alen hervor,  wo 
zahlreich e Kommunen hi storis ch gewachsene Ver schuldungsstruktu r en aufweisen. Vor 
diesem Hintergrund hab e n B und und Länd er in den vergangenen Jah ren verstärkt 
Entschuldungsprogramme implement i e rt, die dara uf abzielen, komm unal e  Haushalte 
kurzfristig zu entlasten u nd finanzpoliti sche Hand lungs spielräume  wiederh erzus tellen.

Die Stadt Hamm stellt  in diesem Kontext einen an alyt i sch besonders geeig neten 
Untersuchungsfall dar. Trotz einer im interkom m unalen Vergl eich moder a ten Pro -Kopf-
Verschuldung best ehen erhebl i c he struktur elle Haushaltsrisi ken, insbesondere in den 
Bereichen Sozi alausgaben, P ersonalentwicklung s owie invest i t i o n sbedi ngt e Folgekosten  (vgl. 
Zwick 2025). Par allel da zu befindet si ch die Stadt  in  einem laufenden  Entschuldungsprozess, 
dessen la ngfristige Wi rk ungen  bisl ang nicht absc hl i e ß e n d  bewertet we rden können.

Vor diesem Hinterg rund  ergibt si ch die zentr ale  Forschungsfrage:



Wie beeinflussen E n tschuldungsmaßnahmen, strukturelle Haush alts risi k en und 
poli tische Steuerungsmechan ism en die langfristige finan z i e l l e  Stab il ität der Stadt 
Hamm ?

Die Arbeit l e i s t e t  damit einen Beitrag zur D i s k u s s i o n  über na c h h a l t i g e  kommunale 
Finanzpolitik und zeig t auf, d a s s  f i s k a l i s c h e   S ta b i l i t ät  weniger d u r c h  externe E n t l a s t u n g  
a l s  vielmehr d u r c h   i n st i t u t i o n e ll e S t e u e r u n g s fähi g kei t und l a n g f r i s t i g e 
H a u s h a l t s d i s z i p l i n ge wä h rl e i s t e t  wird.

2. Theor e ti sc her  Ra hmen

2.1 New Public Management und Steue rungslogiken

Die Entwicklung der ko mmuna l e n Finanzpoliti k ist   eng mit den Reforman sätzen  des New 
Publi c Management (NP M) verknüpft. Dies es P aradigm a  zielt auf die  Üb ertragung 
betrieb swirtscha ftlicher  Steuerungsmechanismen  auf den öffentlichen Sekt or ab und umfasst 
insbesondere Elem ente w ie Effizien zorientier u n g ,   Outputs teuerung und Dezentralisierung 
(vgl. Kuhlmann &  Wollm ann 2019).

Allerdings wird in der Li tera t ur zunehmend kritisc h darauf hing ewiesen, d a ss diese 
Steuerungslogik zu einer Verkürzung des Zeithori zonts politi sch er Entscheidungen führen 
kann.  Insbesondere best e ht die Gefahr, dass langf r ist i ge fiskalische Risi ken zugunste n 
kurzfristiger Effizien zge wi nne vernachläss igt wer den.

2.2 Doppik und Konzernkommune

Die Einführung de r dopp ischen Haushaltsfüh rung  stellt  einen grundlegende n Wandel in der  
kommunalen Finanzsteu erung dar.  Durch di e  Berücksichti gung von Verm ögens - und 
Schuldenposit ionen ermöglicht  si e  eine ressourcen orientierte Persp ektive au f öffentliche 
Haushalte (vgl. Sch w arting 2019).

Parallel dazu h at die zunehmende Auslag erung kommunaler Aufgaben  in 
Beteili gungsst rukturen zur Her ausbildung sogena n n ter Konzernkommune n geführt. Dies e 
Strukturen erhöhen  zwar  die operative  Flexibil it ät,  führen jedo ch zu ein er Fragmentierung 
finanzieller  Ver antwortlichkeiten und e rschweren  die Transparenz d er tatsä chli chen 
Haushaltslage.  In dies em  Zusamm enhang wird ar gumentiert, dass Vers chu ldung ni cht  
reduziert, sondern in wen iger sichtbare B ereich e v erlagert wird (vgl. Zwick  2025).

2.3 Fiskalische Nachhaltigkeit

Fiskalische Nachhaltigke i t  bezeichnet die Fä higkeit eines öffentlichen H au shalt s, seine 
gegenwärtigen  und zukünftigen Verpflichtung en  dauerhaft zu erf üllen, oh ne strukturelle 
Defizit e zu g enerieren.  D abei ist  i nsbesondere die Berü cksichtigung im pli zit er Sc hulden – 
etwa zukünftiger Pensionslas ten oder investiti onsbedingt er Folgekost en  – v on zentra l e r  
Bedeutung.

Im Folgenden wird auf B a s i s  d i e s e r t h e o r e t i s c h e n Überlegungen die f i n a n z p o l i t i s c h e  
S i t u a t i o n  der S t a d t Hamm e m p i r i s c h an a l ys i e r t ,  um die zuvo r da rgest e ll t e n Konzepte auf 
einen konkreten A n we nd u n gsfall zu übertragen .



3. Method ik

Die vorliegende Arbeit b asiert auf einem quali tativen  Forschungsdesign in Form einer 
systematischen Dokumentenanaly s e. Unte rsucht  werden finanzpolitis che  Analysen, 
Risi kobewertungen, Szenarioanalysen so wie kommunale Maßnahmenk ata l oge.

Die Analyse erfolgt  in dr ei S chritten:
(1) Deskriptive E rfassun g der  Ausgangssituation, 
(2) Identifikation st ruktur e l l e r Risiken,
(3) Entwicklung eines int egrier ten  Analyse m odell s. 

Z u s a m m e n f a ss e n d zeigt s i c h ,   d a s s  die identifizierten H a u s h a l t s r i s i ke n  über wiegend 
st r u k t u re ll e r  Natur s i n d  und s i c h  kurz f r i s t i g e r  p o l i t i s c h e r  S t e u e r u n g weitgehend 
ent zie hen. D i e s   impliziert, d a s s  n a c h h a l t i g e  Kon so l i d i e r u n g sst rateg i e n  n i c h t   primär auf 
kurz f r i s t i g e Ei n sp arm a ß n a h me n ,  so n d e r n auf la n g f r i s t i g e st r u kt u r ell e  A n p a ss u n g e n 
abzie len m ü s s e n .

4. Empiris che  Analyse:  Stadt Hamm

Die Stadt Hamm befinde t sich aktuell i n einem Entschuldungsproze ss, der ab 2026 zu  einer 
finanziellen Entl astung f ührt. Dennoch b estehen  weiterhin strukturelle Ris iken, insbesondere 
durch besteh ende Liquidität skredite und langfristi ge Ausgabenv erpflichtun g en.

D i e s e  Dynamik l ä s s t  s i c h  a l s  endogener Ve r s c h u l d u n g s m e c h a n i s m u s  interpretieren, bei 
dem p o l i t i s c h e  H a n d l u n gss p i e l räu m e s y s t e m a t i s c h  in la n g f r i s t i g e f i s k a l i s c h e 
B e l a s t u n g e n  trans fo r m i e r t werden.

5. Strukturel le Haushaltsrisi k en

Die Analyse zeigt, dass insbesondere drei Ausgab enber eiche lang fristige Risiken darstell en:

Sozialausgab en:
Diese sind überwiegend  pflichtgebunden und nur  begrenzt steu erbar. Steigende Fallzahlen 
führen zu kontinuierlich   wachsend en Belastungen .

Personalk osten:
Tarifliche Entwic k lunge n sowie demogra fische E ffekte füh ren  zu  einem st rukturellen  
Ausgabenanstieg.

Investition sfolge kosten:
Investitionen erzeugen langfri stige Verp flichtunge n in Form von Betrieb,  Instandhaltung und 
Personal.

Ergänzend wirken  externe Faktor en wie konjunkt urell e Schwankungen od er 
Zinsentwicklungen verstärkend. D i e s e s   E rg e b n i s bes t ät i g t die Annah me der Literatur, d a s s 
in st i t u t i o n e ll e  A r ran g e m e n t s einen e n t s c h e i d e n d e n E i n f l u s s  auf die Tran s p a re n z und 
S t e u e r b a rkei t öf f e n t l i c h e r  H a u s h a l t e haben (vgl . S c h w a r t i n g 2019).



6. Dy namik er neuter  Verschuldung

Die Untersuchung  zeigt e ine  typische Verschuldungsdynamik:

Entschuldung führt  zu erweit erten Handlungsspielrä umen, die politi sch häu fig zur  
Ausweitung von  Investitionen genutzt werden. Di ese  er zeug en jedoch lang fristige Kosten, die 
bei gleichzeitig m ögl iche n Einnahmerü ckgängen z u strukturellen Defiziten  führen.

Diese Entwick lung ist ni cht auf Einz elentscheid u ngen zurückzufüh ren, so ndern auf 
kumulative strukturelle Effekte. I n s g e s a m t  wird d e u t l i c h , d a s s  effektive 
S t e u e r u n g s i n s t r u m e n t e n i c h t   i s o l i e r t  wi rken, so n d e r n nur im Zu s a m m e n s p i e l mit 
in st i t u t i on e lle n Rahme nbedingungen  ihre volle Wirkun g entfalten können.

7. Rolle  von Konzer nstrukturen

Konzernstruktur en e rhöh en die  Investitionsfähigke i t , reduzie ren jedoch  gle ichzeit ig di e 
Transpar enz. Dadurch  wi rd die tatsäc hliche Vers c huldungssit ua t i on schwerer erfassba r, was 
die polit ische Steuerung erschw ert. Die E rg e b n i s s e l a s s e n  s i c h   zudem in die 
f i n a n z w i s s e n s c h a f t l i c h e Debatte einordnen, wo n a c h  kommunale Ve r s c h u l d u n g weniger 
a l s  te m p o rä res Phänomen, so n d e r n vielmeh r a l s  A u s d r u c k  st r u k t u re ll e r  
S t e u e r u n gs de f i z i t e zu interpretieren i s t .  In  d i e s e m Kontex t wird d e u t l i c h , d a s s  die 
H e raus f o rder u n g n i c h t  primär in der Reduktion be st e h e n d e r S c h u l d e n  liegt, so n d e r n in 
der Vermeidung ihrer erne uten  E n t st e h u n g . 

8. In tegration als fiskalisch er Faktor

Integ ration wirkt sowohl  kostensteigernd als au ch  langfristig entl as tend. Ku rzfristig entst ehen 
zusätzliche Ausg aben, la ngfristig können jedoch  posi ti ve fiskalische Effekte durch höhere 
Beschäftigung entst ehen. D a ra u s  ergibt s i c h ,  d a s s  n a c h h a l t i g e Finanzpolitik n i c h t  a l s 
einmalige  Kon so l i d i e r u n gs m a ß n a h m e  ve rst a n d e n werden kann, so n d e r n a l s 
konti n u i e r l i c h e r S t e u e r u n g s p r o z e s s ,  der in st i t u t i o n e ll e S t a b i l i t ät  und p o l i t i s c h e  D i sz i p l i n  
v o ra u ss e t z t . 

9. Steuerungsinstr umente

Zentrale Steuerungsinst rumen te sind:

•     langfristige Folgekosten r echnungen 
•     Begrenzung struktur eller  Ausgaben
• Frühwarnsysteme ( z. B. Defizitindikatoren)

Diese  Instrumente sind e ntscheidend zur Vermeid ung st ruktureller  Haushaltskrisen. 
N a c h h a l t i ge f i s k a l i s c h e  S t a b i l i t ät  i s t  s o m i t  weni ger  d a s  E r g e b n i s externer Inter ventionen 
a l s  vielmehr A u s d r u c k  funktionie render in sti t u t i o n e l l e r S t e u e r u n g s m e c h a n i s m e n und 
l a n g f r i s t i g  orientierter p o l i t i s c h e r  E n t s c h e i d u n g s p r o z e s s e.



10. Diskussion

Die Ergebniss e  zeigen  ein grundlegendes Problem  moderner  Finanzpolitik:
Kurzfristige politi sche Anreize steh en häufig im  Widerspruch zu langf rist i ger fiskalischer 
Stabili tät.

Besonders relevant ist  die zeitli che Entkopplung  von Entscheidungen und  ihren  finanzi ellen 
Auswirkungen. Politi sche Entscheidungen  erzeu gen häufig Kosten, die  ers t in späteren 
Haushaltsperioden sichtb ar werden.

Zudem erschw e r e n komplexe Finanzstrukturen  eine transparente St euerung,  währ end 
strukturelle Ausgaben nu r begrenzt beeinflussba r  sind.

11. Fazi t

Entschuldungsm aßnahmen  sind notwendige, abe r  nicht hinreichende In str umente zur 
Sicherung fiskalisch er St abil it ät.  Ohne strukturelle Reformen b esteht ein e rhebliches Risi ko 
erneuter Verschuldung.

Zentrale H eraus forderun gen sind:

• strukturelle Ausgaben ent wicklung 
• mangelnde Transparenz
• kurzfristige polit ische Anreizstrukturen



Schlussfolgerun g

Nachhaltige  Finanzpoliti k erfordert:

• langfristige Planung
• inst it uti onell e Selbstbindung  
• transparent e Finan zstrukt uren

Entscheidend ist, dass  En tschuldung ni cht  als Endpunkt, s ondern als Ausga ngspunkt 
struktureller Refo rmen v erstanden wir d.




